
Besprechungen

nıcht UNerNStTt, WE auf die Klischees eıner KOERVERS, Hans-Jürgen: Jugendkriminalität‚schwarzen Pädagogik“ zurückgreıft (2% 30ff.)? und Religiosität. Untersuchungen zur Relig1i0si-Wırd der Begriff „Weıtergabe des Glaubens“ 2 tat delinquenter Jugendlicher und Perspektiven
1753 2’ KL Ö.) nıcht als Undıing gebraucht? einer präventiven relıg1ösen Erzıehung. Weın-
Warum greift nıcht die dıfferenzierenden eım Deutscher Studien Verlag 1988 279
Aussagen der Rottenburger Synode autf un: 4S - Kart. 45 ,—.
soOz1lert S1E sogleıch mıt „Rekrutierung der Diese Studıe, die VO der Technischen Hoch-
Kırche“? Ist pastoraltheologisch das Bedin- schule Aachen als erziehungswissenschaftliche
gungsverhältnıs zwıschen Anthropologie un: Dıiıssertation ANSCHOMME: wurde, oreift einer-
Theologie hinreichend reflektiert? Reicht der seIits eıne sehr spezıelle Frage auf, namlıch dıe
Begriff der „Kommunikation“ (2) 180{f.) alleın ach den Zıielen einer präventiven un: uch d1-
SE Beschreibung des Verhältnisses des Men- rekten relıgıonspädagogischen Arbeit bei delin-
schen (sott und der Beziehungen INn eıner
christlichen Gemeıinde aus”?

quenzgefährdeten der straffälligen Jugendli-
chen, doch zeıgt sıch andererseıits verade darın

Dafß 1m Konkreten zugleıich dıe Schwäche des besonders deutlich, ob un! inwıetern christliche
Bands lıegt, ehrt Copray In seınem Vorwort Sinnorientierung die Identität des Heranwach-

schon vorausgreıfend ab (2, 11) In der Tat senden Öördern \.ll'ld uch Sozıalısationsdefizite
Dort bleibt als Konkretion allein dıe gewiß tas- ausgleichen kann
zınıerende Darstellung seiner Arbeıt 1Im Frank- Im ersten eıl behandelt Oervers die beiden
furter „Haus der Begegnung“. Was Copray Bezugsfelder seiner Fragestellung. Das 1sSt eIN-

kritisch kırchlicher Jugendarbeıt, 7A4 0ha mal die Jugenddelinquenz, die nıcht 1L11UTr nach
Jugendverbandsarbeit anmerkt, War andernorts jJugendtypiıschen Merkmalen, sondern uch ach
schon lesen. Es wiırd hıer 1n eınen systematı- ıhren ursächlichen Sozialısationsmängeln iın Fa-
schen, zumal psychologisch begründeten Au- mılıe, Schule und Beruft untersucht un: wobe!ı
sammenhang gebracht und euchtet zumındest dıe wichtigsten nsätze Jugendkriminologischerdieser Hınsıcht e1in. Theorie berücksichtigt. Es 1st aulserdem dıe Re-

Dıie Auseinandersetzung MIt dem Rezensen- lıg10s1tät, die als anthropologisch-theologi-
ten ber Fragen eıner Zielsetzung kırchlicher sche Größe, ber uch nach psychologisch-päd-Jugendarbeit Z 202) und ber Kırchlichkeit (25 agogischen Krıterien darstellt.
203) wiırd durch verschärfende Zitierung und Nach dıeser Grundlegung berichtet 1mM
durch unbeweisbare Unterstellungen ıhre zweıten eıl ber seıne muüundlıiche Befragung
Glaubwürdigkeit gebracht. Den Dıalog Öördern VO inhatftierten Jugendlichen 7zwiıischen
dıese Ausführungen nıcht. Sıe vertieten L11UT dıe un! Jahren ZUTr Art,; WwI1ıe sıe iıhre allgemeineMiıf$verständnisse und dıe iınnerkiırchliche Pola- un:! ıhre relig1öse Soz1ialısatıion wahrnehmen,
rısıerung; S1Ee helfen in den an Proble- un: vergleicht die Ergebnisse manchmal miıt de-
ICN gewiß$s nıcht DECN bei nıchtdelinquenten Hauptschülern. Die

Dıie beiden Bücher Coprays gyveben gerade für Fragen nach der Fäahigkeit innerer Erfahrung,
die kırchliche Jugendarbeıit eine Fülle VO An- ach Grundvertrauen, nach posıtıver Lebenseıin-
stößen Z Wahrnehmung, Z Reflexion, Zzur stellung, nach prosoz1ıalem Empfinden un! ach
Selbstkritik, ZUuUr Neuorientierung; S1E bringen den Auffassungen VO  3 Gott bzw Jesus zeichnen
eine eue Optık ıIn dıe Auffassung der Sıtuation uch WEeNN [1an ber manche Operatıionalısıe-
Junger Menschen, der Herausforderung der Kır- LUNS diskutieren kann eın differenziertes Bild
che, der Aufgabe kırchlicher Jugendarbeıit. Inso- VO  - den Deftiziten ın der allgemeınen un der
weıt sınd beıde Bücher wiıchtig. Und INnSOWweıt relıg1ösen Erziehung, ber auch VO den Ansat-
sollten sS1e VO den Verantwortlichen in un: tür Z6  3 eıner Gefängnisseelsorge. Da 1st VO  - eıner
kırchliche Jugendarbeit studiert und Zur Kennt- harten Problemgruppe VO bıs 15 Prozent dıe
N1S M werden, selbst WECeNN INnan nıcht Rede, die schwer gestort sınd und Relıgion
jede Idee tür den Steıin der Weısen halten MUu: „abgehakt“ haben, ber uch VO den 42 Pro-

Bleistein SJ ZEeNT,; dıe den Gefängnispfarrer als Vertrauens-
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PCerSON betrachten mehr, als 1€eSs VO Soz1ial- 193 delınquenter Jugendlicher un: cskı7z7z1.1ert
arbeıter, Wohngruppenleıiter, Psychologen der ann ebentalls solche nsäatze für eine tunda-
Lehrer n Die Themen, die diese Jugend- mental-präventive relıg1öse Erzıehung 1n Famı-
lıchen A Gegenstand eines persönlıchen (3e- lıe, Heıimerziehung, Gemeinde und Schule. Be1i
sprächs machen wurden, sınd ‚War iın erstier Tl letzterem W1 rd 1e] Bekanntes zıtıert, während
nıe Probleme der Zukunft, des Anstaltslebens be1 auf orıginelle und überzeugende
und der Beziehung anderen, doch nehmen Weıse allgemeıne Erkenntnisse der relıg10nspäd-
Lebens- un Glaubensfragen SOWI1E Schuldge- agogıschen Psychologie und Diıdaktik iın das krı-
tühle mıt Prozent der Nennungen mınalpastorale Wiederversöhnungs- un! Wıe-
och eınen respektablen Platz ein. dereingliederungskonzept ONn Wıesnet un

In seınen praktischen Schlußfolgerungen, dem Gareıs übersetzt. Eın Buch, das Mut macht.
drıtten Teıl, entwickelt OoOervers ZuUuUerSt reli- Grom SJ
yi0nspädagogıische nsatze eiıner Gefängnisseel-

Lyrık
BÖLL, Heıinrıiıch Wır hommen ayeıt her. Gedich- Mosaıksteinchen AUSs Stadtgeschichte und Auto-

Mıt Collagen VO'  - Klaus Staeck. Nachwort bıographie. Welch eıne Stadt, erlebt während e1l-
VOIN Lew Kopelew. Göttingen. Steid| 1956 11C5 Spazıergangs un:! wer dächte 1er nıcht
Lw 42 ,— Schillers klassıschen „Spazıergang“ Nach-

Den Lyrıkband mıt insgesamt Gedichten, mıttag des Pfingstsonntags 30 Maı 1971 „sıch
entstanden ın den Jahren VO 1965 hıs 1985, CI - selbst verkuppelt s1ie alle dıie u Münze
öffnet das programmatısche Gedicht „Meıne sınd“ „gleich neben St Gerling St Gereon“.
Muse“, das erstmals dem Pseudonym uch WEn als Nıcht-Kölner dıe SCHNAUC Kennt-
Vıctor Herman veröfftentlicht un 1ın 1er Fas- N1S des Kontextes tehlt, wırd auf Anhıeb die PO-
SUNsSCH abgedruckt einem phılologischen lıtısche Dımension des Böllschen Köln-Trıipty-
Vergleich verlockt. In der Letztfassung erweıst chons erkennen: gerichtet auf das stellvertre-
sıch Bölls Muse VO  S eiıner erstaunlichen Ver- tend für andere städtische 5System aller

und Rollenflexibilität:wandlungsfähigkeit Macht-, Herrschafts- lll'ld Gesellschaftsverhält-
Hure, Nonne, Fabrikarbeıiterin, Alte, Hausfrau, n1SSe, wobe!l Kapıtal, Kırche und Medien 1MmM

Zentrum der sarkastıschen Kriıtik stehen. Das 1StAusssätzıge und Deutsche. Aus der Perspektive
solcher Alltagsrollen, dıe VOr allem 1mM Kölner uch der Grundzug aller anderen Gedichte, VO  -

Mılieu un: im zeıtgenössıschen Deutschland 1N- denen die meısten Miıt Wıdmungen versehen
szenıert werden, 1St 65 ur konsequent, WE sınd für Persönlichkeıiten, die neben zahlreı-
alle dem Programmgediıcht nachfolgenden Texte chen deutschen Weggefährten ZUuU weltweıten
ausgesprochen vesellschaftskrıtische Zeitgedich- Freundeskreıs Bölls gehören: VO Ernesto (ATr-

miıt Gebrauchscharakter sind Sıe verfolgen denal hıs Alexander Solschenizyn. Dıie Beur-
konkrete außerästhetische Intentionen, die sıch teılung VO Bölls polıtıscher Lyrık, ın hohem

Maße reflexıv, emotıonal und wirklichkeitsbe-wıederum auft konkrete Interessen des Lyrıkers
Böll zurücktühren und MIıt denen des nobel- N, wiırd maßgeblıch davon abhängen, ob der
preisgekrönten Erzählers SOWI1e radıkalen Leser In eiınem mıt Böll gemeınsamen der Ver-

Christen un Moralısten wıderspruchslos ver- schiedenen Ontext steht und dessen Zielwerte,
knüpfen lassen. Seıner Vaterstadt öln „Der Erwartungsnormen und Bewertungsmuster teılt.
dunklen Mutltter durch Geschichte nıcht C Gleiches oilt auch tür dıe Collagen VO Klaus

Staeck, die bıldnerisch veranschaulıchen, W 4a5hbessert“ gelten reı Langgedichte, ZU SAT -

kastiıschen Trıptychon gefügt un mıt Böll bıldhatt verdıchtet. Krzywon
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